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e a d Saale Sonntag den 22 Oktober 1905
Städtetag und Fleiſchnot

Der Bundesrat iſt zuſammengetreten und hat ſich bereits
mit einer Reihe von Veratungsgegenſtänden befaßt Mit
der Fleiſchnot hat er ſich nicht abgegeben Und doch er
wartete der größte Teil der Bevölkerung nichts ſehnlicher
als die Eröffnung der Bundesratsſitzungen in der Hoffnung
daß dann die Entſcheidung zugunſten der Vieheinfuhr fallen
werde Empfahl doch auch Herr v Podbielski ſelbſt der
Abordnung des Fleiſchergewerbes bis zu dieſem Termine
die Agitation zu vertagen da dann das nötige Material
welches er durch eine neue Enquete aufbringen wolle ge
ſichtet zur Prüfung vorliegen werde Aber heute iſt bereits
der 22 Oktober und noch immer iſt die Sichtung des Ma
terials nicht beendet Jmmer iſt noch nichts zur Linderung
der Notlage geſchehen Es iſt vielmehr genau ſo gekommen
wie wir es vorausgeſagt haben Die Regierung denkt gar
nicht daran die Grenzen für Schlachtvieh zu öffnen Sie
hat durch ihre monatelange Unterſuchung die Entſcheidung
auf die lange Bank hinausgeſchoben Sie will offenbarerade dieſe Ponnt der Fleiſchverteuerung dieſen Schutz des
ßeimi en Viehſtandes wie ſie es nennt dieſe Periode der

Begünſtigung der ländlichen Bevölkerung auf Koſten der
ſtädtiſchen Das iſt ihr politiſches Glaubensbekenntnis das
ſie in der Zoll und H ndelsvertragspolttik offenbart hat
das ſie in allen geſetzgeberiſchen Aktionen immer wieder hat
ur Geltung gelangen laſſen dementſprechend ſie im Einfang mit der herrſchenden Reichstagsmajorität die Geſetz

gebungsmaſchine hat e rn laſſen Die Regierung
will nicht anders und ſie kann auch nicht anders Nicht wie
ein Agrar Jnduſtrie und Handelsſtaat wird das Deutſche
Reich von ihr geleitet ſondern als ob es vorherrſchend ein
Agrarſtaat wäre als ob die die Landwirtſchaft ausübenden
Schichten die Gutsbeſitzer und Bauern ein natürliches Vor
recht gegenüber allen übrigen Bevölkerungskreiſen beſäßen
und Heimatpolitik nennt ſie allein das was dieſer in der
Hauptſache konſervativen Minderheit einen an und für ſich zwar
girr gegönnten aber objektiv doch weit über das berechtigte

aß hinaus geſchraubten Wohlſtand bringt da er allein
unter Jgnorierung der unabweisbaren Lebensbedürfniſſe
der ſtädtiſch induſtriellen und gewerblichen Lebenshaltung
erzielt wird

Wie ſollte Herr von Podbielski dazu kommen die Hand
z Umkehr von einer Politik zu bieten die er für das beſte

uhmesblatt ſeines Lorbeers hält Wie ſollte Graf
T v wie ſollte Fürſt Bülow die beide dem preußiſchen

andwirtſchaftsminiſter den Weg zu ſeinen agrariſchen
Erfolgen geebnet haben ſich bereit finden jetzt wo ſie am Ziele
ihrer inneren Politik ſtehen wo ſie mit Vefriedigung auf
Zu zoll und wirtſchaftspolitiſchen Taten ſchauen den

pieß gegen den Landwirtſchaftsminiſter d h doch
gegen ſich ſelbſt zu kehren Solange der gegen
wärtige Reichstag exiſtiert wird kein Wandel in der Bülowſchen
Politik eintreten und ob nachher das hängt von dem Aus
fall der Wahlen ab die erſt im Jahre 1908 ſtattfinden werden
Dies iſt die Situation mit der alle diejenigen rechnen
müſſen denen die heutige Politik mißfällt und die auch die

Jfeuilleton
Cin Liebesbrief Wilhelm von Pumboldts

In dieſen Tagen erſcheint auf dem Büchermarkte der erſte
Band eines Briefwechſels der nicht nur ein hohes literatur
geſchichtliches und kulturhiſtoriſches Intereſſe bietet ſondern
auch in pſychologiſcher Hinſicht außerordentlich bedeutſam iſt
Kaum je zuvor iſt die Gefühlswelt eines Brautpaares der
Empfindſamkeitsperiode ſo vor uns entſchleiert worden wie
es in dem jetzt veröffentlichten Buche Wil helm und
Caroline von Humboldt in ihren Briefen ge
ſchieht deſſen erſter die Briefe aus der Brautzeit
1787 1791 enthaltender geſchmackvoll ausgeſtatteter Banduns vorliegt Die Briefe ſind nach Humboldts Tode in

die Hände Finer Töchter und dann ſeiner Enkelinnen über

gegangen und nunmehr von Frau Anna von Sydow
deren Mutter die jüngſte Enkelin des großen Staatsmannesund Gelehrten geweſen iſt der Deſfenkuchteit übergeben

worden Die Braut und ſpätere Gattin Wilhelm von
Humboldts Caroline war eine geborene von Dacheröden
die einzige Tochter des preußiſchen Kammerpräſidenten von
Dacheröden der mit ihr im Sommer auf ſeinem Gute
Burgörner im Mangfeldiſchen in der Nähe von Hett
ſtedt lebte oder auf ſeinem Gute Aule ben in der goldenen
Aue im Winter in Erfurt Carolinens Bruder Ernſt

1806 lebte als kurfürſtlich mainziſcher Kammerherr und
Regierungsrat bei ſeinem Vater in Erfurt bis er als Dom
herr von Naumburg ſich in Zeitz niederließ Carolinens
Erzieher von dem ſie ſchreibt Jhm dank ich alles was ich bin
war der namhafte Pädagog Zacharias Becker der 1782
einem Rufe an das Philanthropin in Deſſau Folge
leiſtete Karoline von Dacheröden iſt eine der edelſten

rauengeſtalten der klaſſiſchen Zeit Schiller nennt ſie
n einem Briefe vom Jahre 1790 ein unvergleichliches

Geſchöpf eine idealiſche Erſcheinung und Wilhelm
von Humboldt ſelbſt ſchreibt ihr einmal Jch kann
gewiß mit Unparteilichkeit behaupten daß ſich nie vielleicht
eine allgemeine Form in einem Einzelnen ſo rein und voll
kommen ausgeſprochen hat als deutſche Weiblichkeit in dir

Durch das Entgegenkommen der n z von B
iE S Mittler und Sohn in Berlin ſind wir in den

Stand geſetzt einen der intereſſanteſten Briefe des ſchwärme z beſitzen verdiene Nein Li wie oft ich s auch ſagte
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Vertreter der deutſchen Städte die oberbürgermeiſterliche
Deputation in Betracht ziehen muß wenn ſie Entſchlüſſe
zur Frage der Fleiſchverteuerung treffen will

Daß ſich die Oberbürgermeiſter der Städte an den Fürſten
Bülow gewandt haben iſt ein menſchlich begreiflicher Akt
ein Akt politiſcher Ueberlegung iſt es ſchwerlich Aus des
Fürſten Brief antwortete nur die Logik der realen Tatſachen
Dieſe hätten die ſtädtiſche Deputation veranlaſſen müſſen
nicht erſt um eine Audienz zu erſuchen die aller Vorausſicht
nach zwecklos ſein mußte Wie uns ein Telegramm aus
Berlin meldet hat die deutſche Städtevertretung nun ihren
Audienzbeſchluß aufrecht erhalten Wir ſtehen nicht an
dieſe Entſchließung zumal nach dem ablehnenden Beſcheid
des Fürſten für einen ernſtlichen Fehler zu erachten Es
wird die Möglichkeit geſchaffen daß ſich die Städte ſtatt der
ſanften Ablehnung eine ernſte Zurückweiſung holen und daß
ſie eine Behandlung erfahren die dem Anſehen
des deutſchen Städteweſens nicht entſpricht Die Städte
müſſen vielmehr erkennen daß ſie bei der in der Ueber
einſtimmung zwiſchen Bundesrat und Reichstag feſt ver
ankerten momentanen Lage vollſtändig auf ſich ſelbſt an
gewieſen ſind daß es alſo not tut zu Maßnahmen
kommunaler Selbſthilfe zu greifen um die Notlage in der
ſich weite Kreiſe der ſtädtiſchen Bevölkerung befinden
wenigſtens einigermaßen zu lindern Eine Syſtemänderung
der Regierung iſt in keiner Weiſe zu erwarten Mit dieſer
feſtſtebenden Tatſache iſt bei allen weiteren Erwägungen zu
rechnen Es ſei denn daß die ſtädtiſche Demonſtration einen
ſolchen Umfang und ſolche Geſialt annähme daß die
Regierung veranlaßt würde zur Auflöſung des fetzigen
reaktionären Reichstags zu ſchreiten um die Möglichkeit
einer freiheitlichen Reviſion der beſtehenden reichsgeſetzlichen
Beſtimmungen zu erlangen Daß aber dieſer einzige Ausweg
bei den heutigen Parteiverhältniſſen und zumal bei den
Neigungen der maßgebenden Miniſter in das Reich der
Phantaſie gewieſen werden muß daran iſt ein ernſtlicher
Zweifel in keiner Weiſe möglich F W
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Der Vorſtand des Deutſchen Städtetages hielt wie uns aus
Berlin depeſchiert wird geſtern im Berliner Rathaus eine
Sitzung ab in der er ſich für die Aufrechterhaltung des
Beſchluſſes entſchied bei dem Reichskanzler eine Audien z von
ſieben Mitalledern nachzuſuchen Der Deutſche Städtetag
ſoll im November in Berlin ſtattfinden mit ſolgender Tages
ordnung Konſtituierung des Deutſchen Städtetages auf Grund
des vom Vorſtande vorgelegten Entwurfs der Satzungen ferner
die Fleiſchverſorgung der deutſchen Städte und die Schädigung
ihrer Bevölkerung durch die beſtehende Fleiſchverteuerung
Anweſend waren Oberbürgermeiſter Kirſchner Bürgermeiſter
Reicke und Vertreter von München Dresden Chemnitz Nürn
berg Breslan Hildesheim Köln Kiel Karlsruhe Stettin
Stuttgart Königsberg Kottbus und anderen Städten

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Prinz und Prinzeſſin Heinrich von Preußen ſind
geſtern nachmittag 4 Uhr 40 Minuten in Wildparkſtation ein
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riſchen in Wertheriſchen Empfindungen ſchwelgenden Briefwechſels veröffentlichen zu können den von tiefem Gefühl
geſättigten Brief den Wilhelm von Humboldt am
Sonntag abend des 13 Februar 1791 aus Berlin an ſeine

ar aroline nicht lange vor der Heirat gerichtet hat Er
autet

Es iſt ſo eine milde Frühlingsluft in der es einem immer
ſo wohl wird Jch ritt heute ſpazieren die Gegenden haben
noch ſo etwas Herbſtliches Mit unendlichen Gefühlen ruft
mir ihr Anblick die Vergangenheit zurück Wie ich von Dir
ging fing auch ſchon das Laub an zu fallen und die
Pappelallee trauerte im entblätternden Sturm Ach der
vorletzte Morgen Wie wir noch den König von Thule am
Waſſer herſagten beide ſchon ſo ſchmerzlich in innerſter
Seele bewegt und doch noch empfänglich für die Wonne
uns noch zu r Und dann gingen wir Baum
unſrer Liebe und ſchnitten wechſelweis jeder einen Buch
ſtaben den Tag ein und Du ſchlangſt ein Haar um die
teuren Namen Haar wird der Wind hinwegwehen
Baum wird einmal hinwegwelken aber wir werden ewi
bleiben und ewig unſre Liebe Ach Du ſagſt es ſo wahr
in den Momenten wo wir ganz uns eigen ſind iſt es etwas
Unzerſtörbares nie Hinſchwindendes das uns umwallt
Noch nie war es mir ſo Aber was hatt ich auch ſonſt das
mich getragen hätte durch den Wechſel der Zeit ehe dies
einzige Gefühl mich belebte Jhm nur dank ich dieſen
Blick in eine nie endende Zukunft ihm die Gewißheit einer
höheren Vollendung die mich nimmer nimmer verlaſſen
wird Wie ich dich ſchon ſo ganz in liebender Seele trug
aber nicht ahndete mit welchen Gefühlen Du meine o
ſchon da ſo innige dahingebende Liebe erwiderteſt wie war
es mir da oft ſo einzig weh und wieder ſo ſüß Sichere
Ahndungen ſtiegen oft in dem ſehnenden Herzen auf aber
der ſchönſten Hoffnungen Blüten hauchte ein Blick auf mich
wieder hinweg Was war ich daß ich Dein ſein ſollte
Daß ich das Höchſte genießen ſollte was Menſchen von
Menſchen zu empfangen vermögen Was bin ich
frag ich mich noch jetzt oft wenn ich empfinde wenn es
mich beſeligt wie Du mich liebſt Und wenn ich dann keine
Antwort vernehme werf ich mich an Deinen Buſen ſüßes
einzig geliebtes Mädchen berge meine Tränen an der lieben

ruſt und ſage mir Sie liebt mich freut ſich meines un
endlichen Glücks und fragt nicht die Gütige womit ich es

mm

getroffen Zum Empfange waren die Kaiſerin ſowie die
Prinzen Adalbert und Oskar anweſend Die Herrſchaſten be
gaben ſich dann nach dem Neuen Palais

Dr Stübels Rücktritt
Nach jüngſt gemachten Aeußerungen des Kolonlaldirektors

Dr Stübel kann der Pol Mil Korreſp zufolge als feſtſtehend
bezeichnet werden daß der bisherige Chef des Kolonialamtes
ſeinen Etat nicht mehr vor dem Plenum des Reichstages ver
treten wird Trotz der Aufſtandsbewegung in Oſtafrika kommt
als ſein Nachfolger wohl allein Graf Götzen in Betracht Die
ſchnelle Reiſe der Gräfin Götzen nach Dar es Salaam wird
gerade dadurch erklärt daß die Frau Gräfin zur Auflöſung des
dortigen Haushalts nach Oſtafrika zurückgekehrt iſt

Der neue Handelsminiſter Dr Delbrück
iſt durch Krankheit vorläufig noch in Danzig feſtgehalten und
wird erſt in 14 Tagen nach Berlin überſiedeln können Von
ſeinem bisherigen Wirkungskreiſe hat er ſich mit einem Erlaſſe
verabſchiedet der folgenden Wortlaut hat

Nachdem Seine Majeſtät der König terndt haben mich zum
Staatsminiſter und Miniſter für Handel und Gewerbe zu er
nennen habe ich mit dem heutigen Tage die Geſchäfte als
Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen re ch ſcheide
ſchweren Herzens von der mir durch 28 jährige Arbeit in
verſchiedenen Stellungen lieb und teuer gewordenen Provinz
aber es bewegen mich auch die Empfindungen herzlichen
Dankes gegen ihre Bewohner und Behörden deren Vertrauen
und verſtändnievolle Mitarbeit mir die Erfüllung meiner Auf
gaben ſtets leicht gemacht haben

Einberufung des Reichstags
Wie aus Bundesratskreiſen mitgeteilt wird iſt die Einberufung

des Reichstags endgültig für das letzte Drittel des November
vorgeſehen Die Seſſion dürfte am 24 November perfönlich
durch den Kaiſer mit einer Thronrede eröffnet werden und
am gleichen Tage die Präſidentenwahl erfolgen Die erſte
Leſung des Etats ſollte dann am Dienstag den 28 November
ihren Anfang nehmen

Die Wahlen in Baden
Geiſtl Verwalter Je eth der in letzter Stunde im

vierten Bezirk Karlsruhe Stadt J konſervative Kandidat
erklärte wie verſchiedene badiſche Blätter melden es ſei Parteibeſchluß daß nicht nur in Karlsruhe ſondern im ganzen Lande
im zweiten Wahlgang die Konſervativen für die Kandidaten des
liberalen Blocks gegen Zentrum und Sozlaldemokrateu
ſtimmen würden

Bayriſche Abgeordnetenkammer
Bei der fortgeſetzten allgemeinen Budgetdebatte gingen die

Abgeordneten Sartorius liberal und Müller München
Sozialdemokrat ebenſo wie verſchiedene andere Redner auch
auf die Perſonentarifreform und die We der
Betriebsmittel gemeinſchaft ein Der Verkehrsminiſter
von Frauendorfer gab zunächſt einen kurzen Ueberblick
über die bisherigen Beſtrebungen der Reform der Perſonen
tarife wobei über verſchiedene Punkte eine Einigung erzielt
worden ſei Bayern werde jedoch der Einführung der vierten
Wagenklaſſe nicht zuſtimmen da das Publikum ſie nicht
wolle und da die Einführung dieſer Wagenklaſſe auch außer
oxdentlich unökonomiſch wäre Mit dieſer Stellungnahme
Bayerns ſei das Einigungswerk jedoch nicht geſlört bei der

aß mich s noch einmal i mich s ewig wiederholen ich
verdiene Dich nicht Es iſt ſo wahr als es einfach iſt
Aber Deine Liebe heiligt mich und daß ich Dich liebe mit
dieſem Gefühl mit dieſem Hingeben des ganzen ganzen
Seins O Du wirſt glücklich ſein meine Li Du wirſt
ewig ſehn welche Wonne Du mir geſt wie ich aufblühe
an Deiner Seite und mich größer fühle und ſchöner in dem
Odem Deiner nie ausgeſprochenen Gefühle Laß mich s Dir
ſagen wie es ſonſt in mir war wenn ich mir ein vereintes
Leben auch mit dem beſten Weſen dachte Dunkle Ahn
dungen ſchwebten mir ewig vor Ich kann nicht empor
ſtreben kann mir ſelbſt nicht genügen wenn ich nicht in
höchſter Freiheit leben darf Ich fühlte wie glücklich ich
ſein würde mit einem Weſen das ich liebte deſſen Schön
heit mir in ihrem Anſchauen ſo reiche ſelige Wonne ge
währte aber immer war es mir auch als wäre dann doch
zugleich auf ewig dahin ohne was die Entwicklung keines
Sunnr gedeiht die höchſte Freiheit des Geiſtes und der

mpfindung Denn verzeih meinem Mißtrauen teures
g einziges Weib ein Weſen zu finden mit dem ich in dieſer

t exiſtieren könnte das ſeine Seligkeit darin fände
ie zu geben und zu empfangen das wſg ich nie Jch
kannte ja Dich noch nicht wußte nicht wie Du wie ich nur
aus dieſer Freiheit Deine höchſten Freuden ſchöpfeſt Wenn
ich jetzt denke ich hätte Dich nie gekannt und hätte eine
andere Verbindung geſchloſſen es wäre ein Aufopfern
meines Seins geweſen ach und jetzt mit Dir empfang ich
mein Weſen erſt ſchöner und heiliger von Dir zurück Jn
Dir war es wie in mir Laß es mich ausſprechen Li es
macht mich ſo unendlich glücklich wie wenig ich Dich auch
verdiene Du wäreſt nie mit einem andern glücklich geweſen
Jeden hätteſt Du beglückt aber Du hätteſt Dein ſchönſtes
Daſein ſeinem Glück hingeben müſſen und Du würdeſt es
getan haben Du großes ſchönes nie übertroffenes Weſen
Wir werden nichts hingeben nichts aufopfern in der
höchſten Schönheit werden wir nebeneinander x
und nie wird nur ein Moment unſer wonnevolles Daſein
trüben Die höchſte Liebe iſt immer auch mit der höchſten

reiheit gegattet Aber wie wenige haben Kraft dieſeeNaſe Liebe zu faſſen und in dieſen wenigen wie gleicht

ſie dem kurzen Lenz einer ſchönen aber hinwelkenden Blüte
n uns wird ſie ewig ſein und unvergänglich Dein ganzes
eſen geht aus Lie hervor und mich hebſt Du zu der



doch nicht alles uniformiert zu ſein DerFip e r enhe eine Ueberſicht über die im weſentlichen
bekannten Verhandlungen bezüglich der Betriebsmittelgemein
ſchaft und hob hervor der bayeriſche Vorſchlag welcher auf eine
Gemeinſchaft der Güterwagen hinauslaufe entſpreche mehr dem
föderativen Charakter des Reiches Verkehrsumleitungen würden
auch bei dem württembergiſchen Vorſchlage beſtehen geblieben
ſein und könnten nur durch beſondere Vereinbarungen aus
geſchaltet werden Nachdrücklichſt betonte er ſodann daß die
bayeriſche Regierung niemals einen Druck auf die Ent
ſchließungen der ſüddeutſchen Staaten ausüben wollte oder aus
geübt habe Der Vorwurf daß Bovern Verrat an der
Einheit des Reiches geübt habe ſei völlig haltlos Bayern
habe ſich von echt deutſchem Nationalgefühl leiten laſſen es habe
aber auch ſeine bayeriſchen Jntereſſen nicht vergeſſen Weiter
beratung Dienstag

Weitere Preisherabſetzungen des Spiritusringes
Geſtern trat dem B T zuſolge eine weitere Ermäßigung

der Spirituspreiſe für die Trinkbranntweinfabrikation in Kraft
Der Ring hat den Preis um 4,20 M pro Hekroliter ermäßigt
Angeſichts der zu erwartenden ſtarken Produktion ſollen noch
weitere Herabſetzungen der Preiſe für Trinkbranntwein erfolgen

Die Unruhen in Dentſch Oſtafrika
Der Kommandant S M S Thetis meldet aus Dar es

Salaam unterm 19 d Dem Major Johannes iſt die
Abteilung Schlichting zur Verfügung geſtellt worden Er ſoll
die Etappen beſetzen für den Marſch nach Songea Ober
leutnant zur See Sommerfeldt vom Seeaodler hat ein
Scharmützel mit den Aufſtändiſchen gehabt bei dem der Feind
In Tote verlor Unſere Truppen haben keine Verluſte er
litten

Politiſches

Wie ſchon erwähnt hat die Königsberger Hart Ztg
weitere Kriſen im preußiſchen Stagteminiſterinm angekündigt
Die Mitteilung des Blattes lautet ausführlicher wie folgt Mit
der Entlaſſung des Herrn v Möller iſt der Stein ins Rollen
gekommen Daß der Jnſtizminiſter Schönſtedt unmittelbar
vor ſeinem Rücktritt ſteht iſt unbeſtritten Sogar von dem
Kultusminiſter Studt hört mwan daß er die parlamentariſche
Vertretung des Schulkompromiſſes nicht mehr guf ſeine Schultern
nehmen will Nur der Landwirtſchaftsminiſter der
mehrfach draſtiſche Aeußerungen über ſeine Vereitſchaft den
Schauplatz zu verlaſſen der Oeffentlichkeit übermittelte erfreut
ſich der beſten Geſundheit Jetzt hören wir aus guter Quelle
daß auch der Finanzminiſter v Rheinbaben dem in
bezug auf die Reichsfinanzreform mancherlei Unſtimmigkeiten
mit dem Reichsſchatzſekretär nachgeſagt wurden ſich nach einem
Oberpräſidentenpoſten ſehnt Die Frage der Nachfolgerſchaft
ſoll wie wir weiter erfahren bereits dahin geregelt ſein daß
das Reſſort des Handels miniſteriums für Herrn Delbrück nur
eine Durchgangsſtation bedeuten wird über die er an die Spitzedes Finanzmitdſteriums gelangt das vor ihm ſchon ein anderer

Oberbürgermeiſter mit großem Erfolg vertreten hat Ab
warten Unmöglich iſt zurzeit nichts

Mit der Ernennung des Regierungspräſidenten
v Jagow zum Oberpräſidenten von Weſtpreußen iſt
die Tägl Rundſch ſehr unzufrieden Der Grund dieſes Miß
vergnügens iſt der Umſtand daß Herr v Jagow den Polen
gegenüber als Regierungspräſident von Poſen nicht ſchneidig
genug geweſen ſein ſoll Unter ſeinem damaligen Regiernngs
präſidium habe es ſich ereignet daß auf dem parzellierten Beſitz
eines Poſener Landrats Polen angeſiedelt wurden und daß dieſer
Herr in ſeinem Amte blieb obwohl der Regierungspräſident
über den Hergang vollſtändig unterrichtet war Dem Landrate
ſei hinterher ſogar noch an allerhöchſter Stelle die Ernennung
zum Geh Regierungsrat ausgewirkt worden Der Landrat um
den es ſich handelt ſei der Geheime Regierungsrat v Scheele
und ſeine parzellierte und mit Polen beſiedelte Beſitzung liege
im Kreiſe Schildberg Daß Herr v Jagow dieſe ſchreckliche
Tat zuließ ohne den Landrät ſeines Amtes zu entſetzen iſt
ſelbſtverſtändlich der Tägl Rundſchau ein Greuel Wie ſich
nun aus dem Poſener Tageblatt ergibt ſind die gegen Herrn
v Jagow gerichteten Angaben der Tägl Rundſchan nicht
zutreffend Allerdings hat Landrat v Scheele einzelne
Parzellen ſeines Schildberger Gutes an Polen abgelaſſen So
bald aber der Regierungspräſident davon erſuhr hat er Ver
anlaſſung genommen dem Landrat ſeine Mißbilligung auszu
ſprechen und Herr v Scheele hat die VParzellierung eingeſtellt
und die Güter verpachtet Die Verleihung des Titels Geheimer
Regiernungsrat ſei eine bloße Formſache geweſen und habe auf
keinen Fall mit der Parzelliernngsgeſchichte etwas zu tun

Höhe empor zu der ich ſonſt nie geſtiegen wäre Ich kann
nicht danken heiliges Weſen Stumm anbetend kann ich
nur hinſinken an Deinen Buſen und mit dem Blick der
glühendſten Empfindung Dir ſagen daß mein Leben Dein
wäre wenn mich auch nie der Segen Deiner Liebe beſeligt
hätte wie jetzt

Montag abend
Ich war geſtern auf der Cour Beim Ausziehen fragte

mich Johann nach einigen Leuten die er hatte herausgehn
ſehen Jm Grunde ſagte er iſt doch hier nichts
Hübſches ich habe doch noch keine hier geſehn die nur halb
ſo ſchön wäre als Fräulein Dacheröden Tu vois mon
amie quelle conquéte tu as faite Dann hab ich mit ihm
von der Reiſe im April geſprochen Ach wie beſchäftige ich
mich ſo gern mit allem was auch nur den entfernteſten
Bezug darauf hat Ja Li ich hoffe Anfang April zu
kommen wenn ich kann bleib ich bis gegen das Ende Aber
Gewiſſes iſt mir noch nicht möglich darüber zu beſtimmen
Will auch machen daß ich bis zum April wieder hübſcher
werde nicht magrer denn ich bin magrer geworden nur
krank gewiß nicht Jch bin ſehr geſund und wenn ich auch
krank wäre die Reiſe heilte mich gleich Und dann ſoll Li
ihren Bill ſo artig finden iſt noch viel folgſamer gewordenals er dieſen Sommer war Iſt ſeitdem zum Veiſpiel nicht

mit dem Pferde geſprungen Fand ſonſt viel Spaß daran
und findet es noch aber da Li es nicht haben will tut er s
nie Das erzähl ich mir ſelbſt wenn ich ausreite oder aus
gebe und ſage mir dann daß Li mich dafür lieb haben
und mir einen Kuß geben will und die hellen Tränen
kommen mir in die Augen Ach Du kennſt ſie ja dieſe
Momente unausſprechlich ſüßer Wehmut Es iſt ſpät Laß
mich ſchließen Li und nimm den ſehnenden Kuß

Dienstag früh
Jch bekam heute Deinen Brief in ihm die frohe Nach

richt wie Papa unſern Plan aufgenommen O Li wie
verſammeln ſich alle alle Umſtände uns ſo einzig glücklich
zu machen Die Art wie Papa ſich nimmt freut mich un
endlich und überſteigt meine Erwartungen bei weitem Nie
habe ich mir vorgeſtellt daß er mit ſo wenig Mühe von
ſeinen Lieblingsideen zurückkommen würde Ich erwarte
nun ſeinen Brief beantworte ihn bald bereite hier einige
Menſchen vor und komme dann im April zu Dir Da
können dann mit Papa die letzten Arrangements getroffen
werden und e Zurückkunſt nehme ich meinen Ab
ſchied und der iſt dann da der uns auf immer ver

e

h e r u

Es iſt ſchon mit Recht daxauf bivgewitſen worden daß
ung von Großagrariern oder Scharfe rn de kanzler ſicherlich eine freundlichere

Antwort auf ihre Vitie um einen perſönlichen Empfang hätte
zuteil werden laſſen als dem Ausſchuß des Deutſchen Städte
iages Fürſt Bülow wird ſich daher nicht wundern dürfen wenn
in Zukunft auch das rein perſönliche Verhältnis der ſtädtiſchen
Jnſereſſenvertretungen zu dem erſten Beamten des Reiches ein
merklich kühleres werden wird Es iſt in dieſer Beziehung
überaus bezeichnend daß in dem überwiegend konſervativ
antiſemitiſchen Dreesden wie Aeußerungen dortiger Preßorgane
zu entnehmen iſt man ſich nachträglich noch beglückwünſcht

en Augenblick geſcheitert iſt Denn ſoheißt eher eichen Prebauslaſſing eines konſervativ
antiſemitiſchen Blattes es wäre wirklich nicht ſchön geweſen
wenn die nagelnene Freundſchaft zwiſchen dem höchſten Beamten
des Reiches und dem Oberhaupt derjenigen Stadt die ihm eine
außerordentliche Ehrung erweiſen wollte gleich von vornherein
mit einer ſchrillen Diſſonanz begonnen hätte

Die preußiſche Regierung plant geſetzliche Maßregeln gegen

Die Oberpräſidenten von Schleſien Poſen und Weſſtpreußen
wurden zu Vorſchlägen aufgefordert t

An der ruſſiſchen Grenze ſind wieder einmal zweDeutſche der G praltekenk Otto Schmidt Schoppinitz und

der Schloſſer Wladislaus Luma auf preußiſchem Gebiet
von Grenzkoſaken arretiert mißhandelt und einen Tag und
zwei Nächte widerrechtlich gefangen gehalten worden Das
Oberſchleſ Tagebl veröffentlicht darüber eine eingehende

Schilderung

Kirche und Schule
Der Hochſchulſtreit beginnt tatſächlich von neuem

Dem Hann Conr zufolge hat die akademiſche Behörde der
techniſchen Hochſchule Hannover im direkten Gegenſatz zu der
früheren Stellungnahme den neugebildeten Ausſchuß des ſtuden
tiſchen Verbandes zur Aenderung des Namens Ausſchuß in
Vorſtand aufgefordert Der Studentenverband hat die Be
folaung der Auffſo derung auf das entſchiedenſte abgelehnt Bei
Nichtnachgeben der Hochſchulbehörde iſt dem Hann Cour
zufolge Anlaß zu einem Auflodern des Hochſchulkonfliktes ge
geben Aus Göttingen meldet das Leipz Die Mit
glieder der vor drei Monaten wegen Anusſchließung des kon
feſſionellen aufgelöſten Studentenverbandes der Univerſität
Göttingen haben die Gründung eines neuen Verbandes der
Studentenſchaft unter Ausſchluß der katholiſchen Verbindungen
bei der Studentenſchaft beantragt Die ausgearbeiteten Statuten
werden am 5 Nov einer Verſammlung der Verbindungen zur
Genehmigung unterbreitet

Arbeiterbewegung

Eine von 2000 Arbeitern der Kammgarnſpinnerei Stöhr
Co in Leipzig beſuchte Verſammlung forderte endgültig die

ſofortige Einführung einer 10 ſtündigen und vom 1 Jan 1906
einer 10ſtündigen Arbeitszeit und außerdem Lohn
erhöhnng Die Stimmung iſt erregt Es herrſcht große Streik
luſt Die Textilarbeiterſchaft in Gautzſch hat ſich mit den
Arbeitern von Stöhr Co ſolidariſch erklärt

Heer und Flotte
Der Stapellauf des neuen Kabeldampfers für die

Nordſeekabelwerke in Danzig iſt geſtern auf der Schichau Werſt
erfolgt

Auskand
Dentſchland England und Frankreich

Die Daily Mail ſcheint ſich über den letzten Artikel der
Neuen Freien Preſſe über die Beziehungen Deutſchlands zu

Großbritannien fürchterlich geärgert zu haben Das Blatt
fragt heute entrüſtet in der Ueberſchrift zu ſeinem Leitartikel ob
die engliſchen Miniſter künftigchin auch Made in Germany ſein
ſein ſollen Der Ton des Artikels iſt derartig daß es genügen
muß einige der in demſelben ausgeführten Gedanken wieder
zugeben ſoweit don ſolchen überhaupt die Rede ſein kann Es
wird behauptet daß der deutſche Reichskanzler die ganze deutſch
freundliche Preſſe mobil gemacht habe um Lord Lansdowne zu
veriagen ebenſo wie man Herrn Delcnſſé vertrieben habe man
ſei in Berlin durch den Erfolg in Paris noch blutdürſtiger ge
worden Natürlich werde der britiſche Miniſter des Aus
wärtigen nur deshalb ſo angegriffen weil er eine für Groß
hritannken ſo erfolgreiche auswärtige Polftik betrieben habe
Wenn er früher als Kriegsminiſter keinen Erfolg gehabt habe ſo

eint Daß es Dir iſt wie mir daß Du ihr noch nicht
vertrauen kannſt der einzig ſchönen jetzt ſo freundlich nahen
Hoffnung Erſt einer von des andern Armen umſchlungen
werden wir ſie fühlen und uns ihrer Gewißheit freuen
Getrennt iſt alles ſo tot und kein Gefühl heiteren Glücks
kein Ueberlaſſen gewiſſer Freuden kommt in das arme Herz
An Deinem Buſen erſt werd ich mich wieder fühlen da er
unſer unendliches Glück in ſeiner ganzen Fülle empfinden
Jetzt iſt nur eine Sache die mich noch beunruhigt das

Erfurt Weimar Gotha und hier daß dies nicht erfahren
würde Ein eigentliches Etablieren da iſt doch unerlaubt
weil es außerhalb Landes iſt und kann uns einmal in ſehr
unangenehme Verlegenyheiten ſetzen Ein paar Monate im
Winter da zu wohnen würde nur wie eine Reiſe angeſehen
und könnte kein Bedenken haben Aber wenn wir uns aufs
ganze Jahr ein Quartier mieten den größten Teil des

ahres wie Papa da zubringen da iſt es zu offenbar
wenn wir auch im Sommer ein paar Monate in Burgörner
ſind daß wir eigentlich in Erfurt wohnen Auf alle Fälle
kann das den Hauptplan das freie unabhängige Leben
nicht ſtören und ich werde ſehen was zu tun iſt Lebe
wohl teure einziggeliebte Seele Du meine Li

Kunſt und Wiſſenſchaft
O Aegyptiſche Altertümer Jn Liverpool iſt eine Aus

ſtellung von Altertümern die Garſtang und Haroid Jones
im vorigen Winter in Hieraconpolis und Esneh entdeckt
haben im Univerſitätsinſtitut für Archäologie eröffnet worden
Die ausgeſtellten Gegenſtände reichen von prähiſtoriſchen bis zu
ſpätrömiſchen Zeiten und ſind zum Teil von höchſtem Jntereſſe
Zu den allerälteſten gehört ein Bruchſtück eines Tongeſchirrs
aus derſelben Schicht in Hiergconpolis ſtammt ein merkwürdig
vollkommen erhaltener Topf der eine ganz beſondere Form hat
und faſt einer modernen Teekanne mit einer nach unten gekehrten
Tülle gleicht ſowie eine ſchwarz und rote Vaſe mit ſpitzem Fuß
Ein großer vorzüglich gearbeiteter Steinhammer und das Buch
ſtück eines anderen gehen wohl auf die neolithiſche Zeit zurück
Derſelben Zeit gehören einige ſchöne und ungewöhnliche Hals
bänder an eins aus gebrannten Tonperlen ein anderes aus
kleinen Karneolzylindern und ein drittes aus ſpiralförmigen
Muſcheln Ein Bruchſtück einer großen ſchwarzen Granitvaſe
kann auch aus derſelben Periode ſtammen ferner ſind neolithiſehe
Haarnadeln und ein Elfenbeinlöffel mit einem künſtleriſch ge
ſchuitzten Stiel mit dem Bruchſlück eines Figürchens gefunden
worden Aus Esneh kommt eine ſchöne flache Henkelvaſe aus
ſogenanntem blauen Marmor die Henkel ſind aus Gänſeköpfen

daß die Abſicht den Reichskanzler zum Ehrenbürger von Dresden

den zunehmenden Verkauf dentſcher Güter an Polen

Etablieren in Erfurt Es iſt zu viel Kommunikation zwiſchen F

ſei das eine Soche die einzig und allein die Engländer etwas
angebe und nicht etwa die ausländiſche Reptilienpreſſe Eng
land habe niemals in der Geſchichte ſich etwas derartiges vom
Ausland vorſchreiben laſſen es ſei denn daß man die traurige
Periode unter Mr Gladſtone rechnen wolle wo Lord Granville
über Bord gewörfen wurde um dem Fürſten Bismarck einen
Gefallen zu erweiſen Jetzt habe man aber keine Luſt ſich ein
ſchrecken zu laſſen und etwa dem Fürſten Bülow zullebe die
franzöſiſche Freundſchaft oder die japaniſche Allianz aufzugeben
Die Wahrheit ſei daß nach der Schlacht von Mukden Deutſchland
entſchloſſen war Frankreich unter allen Umſtänden zu zwingen mit

dem Nachbar gegen England zu gehen Prof Schiemann und Fürſt
Henckel ſeien darum nach Paris geſchickt worden Man drohte
den Franzoſen daß ſie entweder vernichtet werden würden
oder ſie müßten mit Deutſchland gegen England geben Der
Plan ſei klar geweſen man wollte den Franzoſen die Provinz
Champagne abnehmen und außerdem von ihnen eine Kriegs
entſchädigung von 500,000,000 Lſtrl erpreſſen um mit dieſem
Gelde eine Flotte gegen England zu bauen Von allen Seiten
ſeien Warnnngen in Paris und London eingelaufen Da habe
dann Lord Lansdowne erklärt er werde Frankreich unter allen
Umſtänden unterſtützen wenn es angegriffen werde Dieſes Angebot
habe alſo nicht den Frieden geſtört ſondern im Gegenteil dazu bei

etragen ihn zu erhaltenDer Werner Korreſpondent der Times weiß eenfalls etwas

von einer nenen Hetzerei der deutſchen Preſſe zu berichten
die aber wie er behauptet ſich mehr auf Frankreich beziehe und
nur indirekt auf England Bezug habe Man ſage jetzt den
Franzoſen ſie hätten ja Herrn Delcaſſé vertrieben weil ſie
erkannt hätten daß ſeine Politik der Freundſchaft mit England
gefährlich ſei wenn ſie alſo konſequent ſein wollten ſo müßten
ſie dieſe Politik und die von Delcaſſé eingeleiteten Freundſchaften
abbrechen denn ſonſt würden ſie ſich wieder in dieſelben Gefahren
begeben Das ſei aber eine vollſtändig falſche Annahme denn
niemand außer vielleicht Herrn Janrèés habe dem früheren
Miniſter des Auswärtigen je vorgeworfen daß er dieſe Allianzen
und Freundſchaften geſchloſſen habe oder eingegangen fei

Der Temps beantwortet in einem Leitartikel die in der
deutſchen Preſſe aufgeworfene Frage ob Frankreich im Falle
eines deutſch engliſchen Krieges loyale Neutralität be
wahren würde Der Temps ſagt die Frage ſei zwar in
korrekter Form gehalten erinnere aber gleichwohl an jene
Artikel des Profeſſors Schtemann die behaupteten Frankreich
dürfe nicht neutral bleiben und die in allen Geſellſchaftsklaſſen
Frankreichs eine antideutſche Stimmung erweckten Gegenüber
dieſen Artikeln bedente die heutige Frage einen Fortſchritt denn
heute ſcheine man von Frankreich nichts anderes zu verlangen
als jene Neutralität die Herr Schiemann Frankreich ver
bieten wollte Der Temps fährt fort Wir haben ſchon oft
geſant und wiederholen es daß wenn Konflikte ausbrächen
die wir nicht für unvermeidlich halten und denen wir im höheren
Jntereſſe der Ziviliſation vorzubeugen ſuchen wünden unſere
Armee und unſere Flotte nur die Anfgabe hätten die Unabhängigkefit unſeres Territoriums und n unſerer Politik
zu ſchützen Frankreichs Politik wäre eine Politik der bewaff
neten Neutralität die keinem geſtatten würde uns in einen
Streit der nicht der unſerige iſt zu verwickeln Niemand kann
die Loyalität unſerer Abſichten anzweifeln aber niemand hat
das Recht uns die Freiheit der Entſchließung zu verkümmern
Man muß ſich darüber klar werden und dementſprechend handeln
Nur dann wird Frankreich jenes Gefühl des Vertrauens einpfinden
das man ihm predigt

Engliſch ruſſiſches Einvernebmen
Unter der Ueberſchrift Engliſch ruſſiſches Einvernehmen läßt

Daily Expreß ſich aus Kopenhagen vom 15 d M berichten
Jch bin imſtande auf hohe Autorität hin feſtzuſtellen daß

Graf Benckendorff während ſeines Aufenthalts in Kopenhagen
verſchiedene lange Unterredungen mit der Zarin Witwe
von Rußland binſichtlich eines engliſch ruſſiſchen Einver
nehmens hatte Dieſe Unterredungen waren in der Tat der
Hauptzweck ſeines kurzen Beſuchs in Dänemark und allem An
ſchein nach war Graf Benckendo ff durch die Aufnahme die den
von ihm vorgetragenen Anſichten bereitet wurde in hohem Maße
befriedigt

NelſonFeier in London
Admiral Togo hat zu der geſtrigen Nelſon Feler in London

ein Glückwunſchtelegramm geſandt
Das Telegramm das bei dem Bankett in der Fiſhmonger Hall

zur Verleſung kam hat folgenden Wortlaut Bei dem Anlaß
Jhres Diners zur hundertjährigen Neiſon Feier möchte ich unſere
ſtets wachſende Bewunderung und Verehrung des großen Ad
mirals ausdrücken Dieſes Gefühl wird noch verſtärkt wenn
wir bedenken daß unſere Flotte nach dem Muſter der engliſchen
Flotte erbaut wurde Weiter wird gemeldet Der Jahr

gebildet Abgeſehen von der Art der Bearbeitung iſt dies ein
merkwürdiges Beiſpiel davon wie viele Mühe ſich der Künſtler
gegeben hat auch die beim Gebrauch nicht ſichtbaren Teile des
Gegenſtandes zu verzieren Eine Alabaſtervaſe desſeiben Fundes
hat genqu die Form eines modernen Eierbechers iſt nur größer
Dieſe beiden Funde ſcheinen etwa der 12 Dynaſtie anzugehören
ebenſo ein Stab der den in Theben und ſunderswo entdeckten
Amuletten oder elfenbeinernen Zauberſtäben ähnelt und wie ſie
an der Spitze einen Schakalkopf hat

p Hochſchulnachrichten Das Präſidium der Göttinger
Finkenſchaft hat ein mit dem Beginn des neuen Semeſters
in Tätigkeit tretendes Arbeitsamt eingerichtet das für die
Studenten Stellungen wie Vertreterſtellungen Privatſtunden
und ährliches koſtenlos vermitteln ſoll Jm Alter von
89 Jahren iſt in Wien der emeritierte Profeſſor am Tier
arzneiinſtitut und an der Univerſität Dr F A Müller
geſtorben

eh Bühnenchronik Meyer Förſters Luſtſpiel Der
Vielgeprüſte wurde im Stadtheater zu Leipzig freundlich
aufgenommen Jm Stadttheater zu Stettin hatte die Oper

Der Ueberfall von Prof Heinrich Zöllner Leipzig
guten Erfolg Jm alten Theater zu Köln fand das einaktige
Schauſpiel Hortenſe des jugendlichen Autors Fritz von
Zwehl freundlichen Beifall Der auch in Halle beſtens bekannte
Hofopernſänger Malden hat kürzlich gelegentlich einer Don
Juan Aufführung am Hoſthegter zu Altenburg als Octavio
großen Erfolg geerntet Die Landes Zeitung berichtet darüber
Herr Malden erſchien für den Octavio wie geſchaffen Sein

erſtes Auftreten in dieſer Saiſon geſchah unter den günſtigſten
Zeichen Seine ſympathiſche Stimme ſcheint durch die Sommer
uhe noch mehr gewonnen ſeine Geſangskunſt zugenommen zu
haben ſo daß die Arie Tränen vom Freunde getrocknet ganz
dern gelang zumal Herr Malden den ſentimentalen Ton ſehr
gut traf

r Kleine Mitteilungen Ernſt von Wolzogen hat ein
neues dramatiſches Werk vollendet und beſchäftigt ſich zur
zeit mit einem neuen großen Berliner Roman Sein Roman
der Kraft Mayr ſoll von ihm für die Bühne bearbeitet
worden ſein Profeſſor Lowell der ſich mehrere Jahre
zur Beobachtung des Planeten Mars im Stagte Arizonga
aufhielt hat Mars Phofogaraphien aufgenommen welche nach
einer Meldung aus New York die Theorie unterſtützen daß der
Planet von Bewäſſerungskanälen durchzogen iſt Ein
Stück der Perſerbeunte in Milet iſt beiden franzöſiſchen
Ausgrabungen auf dem Burgberge von Suſa zutage getreten
Es iſt ein großer Kupferklumpen über 93 Kilogramm ſchwer in
der Form eines antiken Gewichtes und mit zwei Henkeln ver
ſehen Sven von Hedin iſt geſtern in Konſtantinopel ein
getroffen



Schlacht bei Trafalgar wurde geſtern in Londontag dere ehe Jnſelreich feſtlich begangen Sämtliche Blätter

feierten ihn in Artikeln und Gedichten Die Nelſonſänle auf
Trafalgar Square war mit Girlanden geſchmückt Die Flotten
liga hat dem Regierungskommiſſar für öffentliche Bauten einen
Pian zur Verſchönerung von Trafalgar Square als Gedächtnis
feier für Nelſon überreicht es ſollen beſſere Denkmäler als die
Faſſade der Nelſonſänle und großartige Springbrunnen nach
römiſchem oder Pariſer Muſter angelegt werden Der Kommiſſar
billigte den Plan im Prinzip

Eine Privatdepeſche aus London beſagt Anläßlich der
hundertjährigen Gedenkſeier der Schlacht bei Trafalgar ver
ſammelte ſich Sonnabend nachmittag eine rieſige Menſchen
menge auf dem Trafalgar Square wo eine eindrucksvolle
Feier abgehalten wurde die mit dem Abſingen der National
hymne ſchloß Die Nelſonſäule war prächtig geſchmückt und der
Sockel mit Kränzen aus allen Teilen des Reiches bedeckt
darunter mit vielen zu Ehren der gefallenen Franzoſen und
Spanier Auch zahlreiche franzöſiſche Flaggen waren angebracht
Aus dem ganzen britiſchen Reiche gehen Telegramme ein die
über die Feier des Tages berichten

Die Hochverratsaffäre in Ungarn
Der Staatsbahnbeamte Joſeph Denes wurde geſtern in

Peſt in der Zeyßig Angelegenheit vom Unterſuchungs
richter verhört und wegen Teilnahme an einer Verbindung zum
Hochverrat in Unterſuchungshaft genommen

Die Lage in Rußland
Einem Petersburger Telegramm der Köln Ztg zufolge

kurſiert in unterrichteten Kreiſen das Gerücht von der un
mittelbar bevorſtehenden Verabſchiedung des Groß
fürſten Wladimär Letzterer habe ſelbſt ſeinen Abſchied
erbeten und ſein Gefnch das erſt zurückgewieſen worden war
erneuert Die Entſcheidung ſtehe unmittelbar bevor

Jn der Privatwohnung des Grafen Witte in Petersburg
fand am Freitag eine Miniſterberatun g ſtatt ſpeziell über
die Frage welche Stellung die Regierung zu den Volksmeetings
einzunehmen habe Man kam zu dem Ergebnis daß ſie jetzt
eine allgemeine Notwendigkeit ſeien Die Einmiſchung der
Polizei ſei aufzuheben da ſie nur zur Verſchärfung der Lage
führe was unerwünſcht ſei Ebenſo wäre die Anweſenheit von
Aufſicht führenden Beamten während der Meetings als
unerwünſcht zu bezeichnen Ferner wurde die Frage aufgeworfen
wie die Räume der Hochſchulen von derartigen Volksmeetings
freizuhalten ſeien Witte trat entſchieden für die Freiheit der
Verſammlungen ein Der Miiniſterrat ſoll in allernächſter Zeit
dieſe Frage zum Austrag bringen und ſich auch mit der An
weiſung verſchiedener Räumlichkeiten für freie Verſammlungen
beſchäftigen Sollten dann trotzdem noch weitere Meetings an
den Hochſchulen abgehalten werden ſo würden dieſe zeitweilig
geſchloſſen werden

Der ruſſiſche Finanzminiſter hat die Eröffnung von Aus
kunfteien in Moskau Odeſſa und Warſchau geſtattet

Eine Proklamation der ſozialdemokratiſchen Partei in
Warſchau fordert zum allgemeinen Ausſtand für
Dienstag 24 Oktober auf als Sympathiekundgebung für die
bei den Unruhen in Moskau und Petersburg Gefallenen
Jn Weochy bei Warſchau erſchoſſen Arbeiter einen Meiſter

Die Verwaltungsbeamten der Eiſenbahnen Moskau Kursk und
Moskau Niſchni Nowgorod ſind in den Ausſtand getreten

Die gegenwärtig in Petersburg weilenden deutſchen Offiziere
Oberleutnant v Lauenſtein und Major Freiherr v Tettau die
den Operationen der Mandſchurei Armee beigewohnt haben
wurden geſtern in Peterhof vom Za ren in Audienz empfangen

OeſterreichUngarn
Der Kaiſer von Oeſterreich empfing geſtern in Wie den

Profeſſor an der Münchener Akademie der bildenden Künſte
Franz v Defregg er und den dem preußiſchen Großen General
ſtab zugeteilten Oberſtleutnant v Bremen in beſonderen
Audienzen

Norwegen
Der Antrag von zehn Storthingsabgeordneten der eine

Volksabſtimmung fordert wird am Montag vormittag zur
Beratung gelangen Die Regierung führt im Budget die Zivil
liſte mit 750,000 Kronen auf Der franzöſiſche Text des Karl
ſtader Abkommens iſt von der Regierung angenommen worden
und ſoll heute nach Stockholm geſandt werden

Jndien
Es iſt bezeichnend daß Lord George Hamilton der be

kanntlich bis zum Beginn des großen Chamberlainfeldzuges
Staatsſekretär ſür Jndien war den geſtrigen Tag der Abreiſe des
Prinzen und der Prinzeſſin von Wales nach dieſem orientaliſchen
Reiche dazu benutzte um einen Angriff auf die indiſche
Politik der gegenwärtigen engliſchen Regierung zu richten
Er meinte ſeiner Auffaſſung nach habe die Regierung einen ge
waltigen Fehler begangen indem ſie eine zwiefache Laſt und
Verantwortung auf die Schultern des Oberſtkommandierenden
nelegt habe eine Aufgabe die kein Menſch ausführen könne
Außerdem würden künftighin die Beziehungen des Vizekönigs
und des Oberſtkommandierenden auf eine abſoint unmögliche
Baſis geſtellt So ſei die ganze Sache eine Vergewaltigung der
indiſchen Verfaſſung und der Parlamentsäakten auf denen dieſe
Verfaſſung beruhe

Provinzialnachrichten
Thale 21 Okt Der Skelettfund Bei der geſtrigen

Beſichtigung des Roßtrappenſtraße 44 aufgefundenen Skeletts
durch den Vertreter der Staatsanwaltſchaft und eine Gerichts
kommiſſion konnte nach der Magd Ztg Näheres noch nicht
feſtgeſtellt werden da die Knochen durch die Einwirkung der
Erde ſehr mürbe geworden ſind Die Geöße des Skeletts be
trägt 1,65 m Der Erdboden mit dem die Grube bedeckt war
war im Verhältnis zu dem anderen noch ziemlich löcker Sämt
liche Knochen des Skeletts wurden geſammelt und zur weiteren
Unterſuchung von der Kommiſſion mitgenommen Wie neulich
mitgeteilt hatte der Oberingenieur Schmidt aus Magdeburg
ſeine letzte Fahrt vom Roßtrappen Reſtaurant nach Thale in
einem Einſpänner des Lohnfuhrunternehmers Volkmann gemacht
Dieſer wurde daher ſeinerzeit in Unterſuchungshaft genommen
ſpäter aber wieder freigelaſſen da ſich nichts feſtſtellen ließ Ein
Hauptzeuge gegen Volkmann iſt wie das hieſige Tagebl mit
teilt der Handarbeiter G von hier der am Morgen nach dem
Tage des Verſchwindens des Oberingenienrs Schmidt den
Volkmann an der Herzogshöhe mit einem Handwagen auf dem
ein Sack lagerte antraf V ſoll damals ſehr erſchrocken geweſen

Zektfedern
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ſein als er den G erblickte Er hat auch nicht beſtritten daßer Schmidt am Tage vorher gefahren hat will ihn aber an der
Herzogshöhe abgeſetzt haben

Halbe 21 Okt Mit Leuchtgas ſuchte ſich der etwa
60 Jahre alte Kaufmann Adam Lobert zu vergiften Am
Donnerstag abend begab er ſich in den in ſeinem Hanſe befind
lichen Goetheſchen Laden und öffnete den Haupthahn der Gas
leitung ſowie die Gashähne in ſeiner Schlafſtube und legte ſich
zu Veit Geſtern vormiltag fand man ihn bewußtlos im Bette
liegen Ein Arzt ordnete die Ueberführung des Mannes in das
Krankenbaus an Zerrüttete Vermögensverhältniſſe ſollen die
Veranlaſſung zu der Tat geweſen ſein

Bad Schmiedeberg 21 Okt Vom eignen Geſchirr
tot gefahren wurde der Spediteur Krauſe der Steinſließen
vom Bahnhof abholte Die Räder gingen dem Unalücklichen
d den Unterleib ſo daß er in der Nacht ſeinen Verletzungen
erlag

Ordensverlefhungen Verliehen wurde Dem Kreisarzt
Medizinalrat Dr Knatz zu Sch nallalden der Rote AdlerOrden vierter Klaſſe
dem penſionierten Eiſenbahnzugführer Guſtav Schieferdecker zu Nordhauſen
das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens dem Gemeindevorſteher Adof Leyh
zu Wichtshauſen im Kreiſe Schlenſingen dem Ortsſchulzen Wilheim Klinge
viel zu Vöſeckendorf im Kreiſe Worbis dem Landwirt Wilhelm Thal zu
Nachteredt im Kreiſe Quedlinburg dem Büchſenmachermeiſter Robeit Jnng
zu Suhl im Kreife Schlenſingen dem venſionierten Eiſenbahnlekomotivführer
Hermann Werner zu Nordhanſen dem penſionierten Eiſenbahnweichenſieller
Karl Samtleben zu Blankenheim im Kreiſe Sangerhanſen dem penſionterten
Bahnwärter Ernſt Koch zu Roßla in demſelben Hreiſe dem penſionierten
Kämme eikaſſenboten Chriſtian Wille zu Magdeburg dem Oderholzhanuer
e iegmund Albert und dem f üheren Oberholzhauer Georg Hellmuth
häuſer beide zu Erlau im Kreiſe Schlenſingen dem Lolzhauer Adem
Kummer zu Beitenvach in demſelben Kreiſe
la Porte zu Mühlhanſen i Th und dem Bahnnntethaltungsarbeiter H inrich
Armbrecht zu Eibingerode im Kreiſe Oſterode a H das Allgemeine
Ehrenzeichen

Perſonal Nachricht Der in die Ober Pfarr und Ephoral
ſtelle in Schlenſingen bernfene Pfarrer Müller bieher in Groppendorf iſt
zum Superintendenten der Diözeſe Schleuſingen Regierungsbezirk Erfurt er
nannt worden

Lanterberg Harz 21 Okt Die Ausgrabungen in
der Einhornhöhlel die unter Leitung von Dr Favreau
Neuheldensleben mit ſtaatlicher Unterſtützung vorgenommen
wurden ſind Ende September eingeſtellt worden Die Aus
grabungen förderten nach der Nordh Zta fortgeſetzt ſehr
intereſſante Funde zutage im beſonderen wichtige Anhaltspunkte
zur Erforſchung der hiſtoriſchen Vergangenheit früheſter Zeit
epochen So wurde ſchon im Auguſt eine ſehr wichtige Ent
deckung in der Höhle gemacht indem man an der Wand im ſog
Schillerſaale eine Jnſchrift fand dahin lautend PETITER
JEGER 1684 Demnach iſt die Höhle bereits im 17 Jahrhundert
beſucht worden während ſonſt die Annahme vorherrſchte daß ſie
erſt um die Wende des 18 Jahrhunderts entdeckt wurde Ferner
iſt es Dr Favreau gelungen einen bis dahin noch unbekannten
natürlichen Ausgang der Höhle zu finden dieſer iſt inzwiſchen
bloßgelegt wobei noch mancherlei intereſſante Funde gemacht
worden ſind Jn wiſſenſchaftlichem Jntereſſe wurde die Ein
hornhöhle zuerſt von Leibniz beſucht der dort nach foſſilen
Knochen grub und aus ihnen die Ueberreſte eines Einhorns
konſtrnierte das allerdings der Kritik der heutigen Wiſſenſchaft
nicht Stand halten kann aber der Höhle den Namen gegeben
hat Später haben dort mit beträchtlichen Reſultaten gegraben
R Virchow Hoſtmann Struckmann v Alten und in neuerer
Zeit Dr Favreau Die aufgefundenen zahlreichen Knochen und
Zähne in gewaltigen Mengen rühren zum ſehr großen Teil vom
ursus spelaeus dem berühmten Höhlenbären her Die Spuren
vom Menſchen ſind ebenfalls ſehr zahlreich und zwar aus allen
vorgeſchichtlichen Zeiten es ſind alſo ältere wie jüngere Stein
zeit wie die verſchiedenen Phaſen der Metallzeiten vertreten
Reſte vom Höhlenbären finden ſich in der ganzen Höule zerſtreut
eine Küchenſtelle liegt in der ſüdlichen Halle der ſogenannten
Kapelle und deutet die Lagerſtätte des Höhlenbäreniägers an
Dort fanden ſich auch Reſte der jüngeren Steinzeit beſtehend aus
Urnen Scherben und Kohlenſtückchen ſolche fanden ſich auch mit
Knochen zuſammen durch Sinter zu einer feſten Maſſe verkittet
an den Wänden der Eingangshalle Die Höhle ſelbſt iſt ein
Syſtem von Spalten im Zechſtein Dolomit einem wohl nach
träglich gehobenen Korallenriff aus dem Mittelalter der Erde
Die im Felſen vorhandenen Spalten find durch Waſſer aus
gewaſchen im Firſte der Gänge finden ſich ſtets die Spalten
vor die dem auslaugenden Waſſer Gelegenheit zum Eindringen
gaben Da die Höhle mit ungeheuren Maſſen Schutt ausgefüllt
iſt ſo mußte zur Vornahme ſyſtematiſcher Grabungen notwendig
Raum geſchaffen werden Es iſt deshalb von der Leitung der
jetzigen Ausgrabungen ein gut paſſierbarer Eingang im Norden
hergeſtellt worden Bei dieſer Gelegenheit iſt der oben erwähnte
alte natürliche Gang der ſelbſtredend in ſeiner Form erhalten
bleibt aufgefunden Dr Favreau wird im Juli n Js die unter
brochenen Arbeiten wieder aufnehmen

O Tresden 21 Okt Die Frageder Anlegung eines
zweiten ſächſiſchen Truppenübungsplatzesſ ſcheint
nach vielen Schwierigkeiten ihrer Löſung nahe gerückt zu ſein
Erſt vor kurzem zerſchlugen ſich die Verhandlungen wegen eines
Geländes bei Belgern Jetzt beabſichtigt man wie verlautet in
der Nähe von Königsbrück bei Dresden einen neuen Uebungs
platz für das 12 Armeekorps anzulegen und den Zzeithainer Platz
an das 19 Korps abzutreten Damit wären die Beſürchtuugen
daß ein Platz außerhalb Sachſens gewählt werden würde be
ſeitigt

Gerichtsverbandlungen
Vor dem Schwurgericht Halberſtadt wurde gegen

den 25 jährigen Schloſſer Paul Mathe aus Erdeborn Mans
felder Seekreis verhandelt der dem Geh Regierungsrat Prof
Dr v Marlitz aus Berlin am 26 Auguſt d J bei Thale
eine goldene Uhr und Kette geraubt hat Außerdem
ſoll er am 20 Auguſt d J an einem jungen Mädchen einen
Raub ausgeführt haben wobei ihm ebenfalls Uhr und Kette in
die Hände gefallen ſind Endlich hat der Angeklagte verucht
dem Mädchen Gewalt anzutun Die Schuldfragen nach Raub
wurden von den Geſchworenen verneint dagegen die wegen
Diebſtahls und verſuchten Sittlichkeitsverbrechens
unter Verſagung mildernder Umſtände bejoaht Das Urteil
lautete auf fünf Jahre Zuchthaus zehn Jahre Ehrverluſt
und Stellung unter Polizeiauſſicht

Briefkaſten der Saale Zeitung
Jeder Anfrage iſt die Abonnementsquittung beizulegen

C C Zu 1 Das Gewerbe gale Bücherreviſor kann frer
betriehen werden die verſaſſungsmäßig dazu befugten Staats
oder Kommnunalbehörden oder Korporationen ſind berechtigt

von 15 Mark an
pro Gebett

dem Werkmeiſter Gottlob del

H C Weddy Ponicke

Perſonen die dieſes Gewerbe betreiben wollen auf die Beob
achtung der beſtehenden Vorſchriften zu vereidigen und öffentlich
anzuſtellen Zu 2 Wir haben keine eigentliche Handels
ſchule in Halle ſie wird durch die Kaufmännſſche Fortbſidungs
ſchule erſetzt Für die Handelslehrer an dieſer Schule iſt
Seminarbildung verbunden mit der Kenntnis in den Handels
ſächern erforderlich Die Kanfmänniſche Fortbildungsſchule gilt
als Handelslehranſtalt der unteren Stufe Dann folgen e
Handelslehranſtalten der mittleren Fachſchulſtufe die Handels
gWademien oder richtiger höhere Handelsſchulen genannt werden
Jhre Schlußprüfung bringt die Freiwilligenberechtigung mit ſich

Die oberſie Stufe haben die Handelslehranſtalten in den Handels
hochſchulen erreicht von denen eine in Leipzig ſich befindet Die
Vorbildung die von den Lehrern der Handelslehranſtalten der

mittleren und oheren Stufe gefordert wird muß ſich natürlich
ganz nach dem Charakter dieſer Anſtalten richten
Th M Da keine Kinder vorhanden ſind ſo bekommt der
überlebende Ehegatte zunächſt im voraus alle Gegenſtände die
zum ehelichen Haushalt gehören ſoweit ſie nicht Zubehör eines

Grundſtücks ſind und die Hochzeitsgeſchenke Von dem übrigen
Nachlaß erhalten er und die Geſchwiſter der Frau je die Hälſte

Abonnent C O Jn Halle iſt es üblich daß die Häuſer im
Sommer um 9 im Winter um 3 Uhr verſchloſſen werden Wenn

nichts anderes vertroglich vereinbart iſt ſo wird die Haustür
jetzt wohl bis um 8 Uhr offen bleiben können

W H Wenn in der Anmerkung zu dem Eingeſandt geſagt
wonden iſt daß Halle genügend viel Fleiſchereien beſitzt die im
ſtande ſind dem Publikum gutes Fleiſch zu angemeſſenen Preiſen
zu vermitteln ſo ſoll damit zum Ausdruck gebracht ſein daß die

die Preiſe fordern die den gegebenen Verhältniſſen
angemeſſen ſind Das geht aus der Notiz deutlich hervor Wir
ſtimmen mit Jhnen vollſtändig überein daß die Preiſe jetzt un
verhältnismäßig hoch ſind und es iſt wahrhaftig ſchon lange an
der Zeit daß niedrigere Fleiſchpreiſe dem Publikum den Konſum
des wichtigſten Volksnahrungsmittels erleichtern Die geſetzlichen
Beſtimmungen hauptſächlich wegen des Einfuhrverbotes tragen
an der Fleiſchnot die Schuld

Fleiſcher

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänwmtlich in Halle a S
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